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300000 MegaWatt: Erste Sc hüsse mit Hachleistungslaser Aste ri x 111 erfa lgre ich 

Erstma ls kannte im Mai 75 die größte Hachleistungslaseranlage ihrer Art am Max-Planck­

Institut für Plasmaphysi k in Garchi ng bei München e rfol greich getestet werde n. Nach einer 

Aufbauphase von nur 3 Jahren lieferte die Anlage auf Anhieb 300 Joul e Lichtenergie in 

10- 9 sec , das entspricht einer Le istung von 300000 Megawatt. Das entspricht der 5- fachen 

Le istung aller Kraftwerke der Bundesrepublik Deutschland, die hi er für den Bruchte il eine r 

Sekunde erzeugt wird! Kernstück der Anlage ist der Hauptverstärke r (s . Bi Id ), der eine 

Länge von 10 m besitzt und mit 64 Hochleistungsblitzlampen bestückt ist. Die in diesem 

Verstärker gespeicherte Lic ht -Energie übersteigt 1000 Joul e . Der Weg des Lichtpulses 

mißt nahe zu 120 m, wobei 15 Spiegel auf 1/200 mm genau e ingestellt we rden mußten. 

Laser so hohe r Leistung werden benätigt , um Materie auf eine Dichte z usammen z udrü c ken, 

die weit obe rhalb der von Festkörpe rn lieg t. 

Das Fernziel ist die Kompression und Aufheizung von kleinen Küg e lc hen , die a us schwerem 

Wasserstoff ( Deuterium) und überschwerem Wasse rstoff (Tritium) bestehen. Ge lingt diese 

Aufheizu ng, bevor das entstehende mehrere Millionen Grad heiße Gas , das sog. Plasma, 

ausei nanderfl iegen kann, so kommt es zur energi e I iefernden Verschmelzung der Atomkerne . 

Die fre igesetzte Energ ie so ll sch ließlich in einem sog. Laser-FusionsReaktor nutz br ingend 

umgese tzt werden. Dafür sind jedoch noch we it stärkere Laser erforderlich a ls sie heute 

verfügbar si nd . 

Die Hochleistungslaserentwicklung wird vor allem in de n USA und in der UdSSR mi t großem 

Aufwand vorangetri ebe n . Stehen hier d ie seit längerem en twicke lten N eodym-Glas- und 
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CO2-Laser im Vordergrund der Forschung, so wird in Deutschlond der jod loser 

favorisiert, dessen Eignung ols Hochleistungsloser erstmols am Max-Planck­

Institut für Plasmaphysik erkannt wurde. Mit diesen ersten Schüssen von 

Asterix III wurde bewiesen, daß der jodlaser den "Kinderschuhen" entwachsen 

ist und in re lativ kurzer Zeit mit den stärksten l.aseranlagen g leichgezogen hat. 

Hinweis auf die nächste Seite: von dieser Abbi ldung senden wir Ihnen gerne 

'luf Wunsch reproduktionsfähige Hochglanz fotos im Format 18 x 24 cm. Bitte 

schrei ben Si e unter Angabe der Pressedi enst-Nr. 2/ 75 oder rufen Si e Frau 

Pascho ld, Te l . 089/3299 (1) - 288 an. Die Veröffent lichung des Bildes ist 

honorarfrei . 

Bi Idunterschri ft : 

Hauptverstärker des Hochleistungslasers Asterix 111. 



{ 




